
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/049/2014 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 20.03.2014 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Heinrich Hagemeier CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Bernhard Kleene SPD Ratsmitglied   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Paul-Dieter Michalski SPD Sachkundiger Bürger   

Frau Theresia Nagelschmidt CDU Ratsmitglied   

Herr Sascha Nolden FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Thomas Oechtering CDU Ratsmitglied   

Frau Theresia Overesch CDU Ratsmitglied   

Herr Bernhard Strotmann CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Antonius van Wanrooy CDU Ratsmitglied   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   

Herr Johannes Willems FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Winkelhaus Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Heinz Werning Sachkundiger Einwohner 
f. Seniorenbeirat   
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 Vertreter: 
 

Herr Ludger Albers Vertretung für Herrn 
Claus Meier 

Herr Paul Hartmann CDU Vertretung für Herrn 
Matthias Berlekamp 

Frau Gabriele Leskow SPD Vertretung für Herrn 
Karl-Heinz Brauer 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Werner Schröer Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 
Straße/Grün   

Herr Thomas Roling Mitarbeiter TBR   

Herr Siegfried Müller Mitarbeiter Gebäude-
wirtschaft   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsit-
zender   

 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Frau Birgit Marji Alternative für Rheine Ratsmitglied   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   

Herr Kadir Yalcin Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   
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Herr Hagemeier eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rhei-
ne und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Herr Hagemeier mit, dass es eine Änderung 
zur Tagesordnung gebe. 
Die Verwaltung schlägt vor, den TOP 7 – Vorlage 154/14 (Ausbau Salzweg 
einschl. Stichweg) – von der Tagesordnung zu nehmen, da das Abwägungsver-
fahren nach der Offenlage umfangreicher als erwartet und noch nicht abge-
schlossen sei. 
Die Mitglieder des Bauausschusses stimmen der Änderung zu. 
 
Außerdem beantragt Herr Weßling für die SPD-Fraktion, den TOP 9 – K66 Me-
sumer Straße – von der Tagesordnung zu nehmen und zu vertagen. Die Frakti-
on sehe noch einen wesentlichen Diskussionsbedarf bezüglich der Vorlage. 
Nach kurzer Diskussion lässt der Vorsitzende über den Antrag der Vertagung ab-
stimmen. 
Abstimmungsergebnis:    6 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
Der Tagesordnungspunkt wird somit nicht abgesetzt. 
 
Herr Schröer entschuldigt das Fehlen von Herrn Kuhlmann und Herrn Brauer, die  
die Stadt Rheine auf der Klimakonferenz in Leiria vertreten. 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 48 über die öffentliche Sitzung am 20.02.2014
 

00:08.55 
 
Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. 
Diese ist somit genehmigt. 
 
  
 
2. 
 

Niederschrift Nr. 47  über die öffentliche Sitzung des Bau- und 
Schulausschusses am 23.01.2014 
 

00:09:09 
 
Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. 
Diese ist somit genehmigt. 
 
  
 
3. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 20.02.2014  gefassten Beschlüsse 
 

00:09:25 
 
Herr Schröer verliest nachfolgenden Bericht der Verwaltung. 
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Herr Winkelhaus merkt an, dass er für den Emsradweg in den Kurven keine Be-
leuchtung, sondern eine Markierung für nötig ansehe. 
 

 
 
  
 
 
4. 
 

Informationen 
 

4.1. 
 

Optimierung der Lichtsignalanlagen 
 

00:12:45 
 
Herr Schröer verliest nachfolgenden Vermerk. Diese Informationen seien als Zwi-
schenbericht anzusehen, da es hier erst einmal um die Ausführungsplanung für 
die Optimierung der Lichtsignalanlagen gehe. 
 
Herr Winkelhaus fragt an, ob die geplanten Ampelanlagen für Radfahrer mit An-
forderungstaster versehen werden. 
 



Niederschrift BAU/049/2014 der Sitzung des Bauausschusses vom 20.03.2014   

Seite 5/25 

Herr Roling erklärt, dass die Freigabe in der Hauptverkehrszeit automatisch er-
folgen werde. Nachts aber, ab einer gewissen Uhrzeit, Taster betätigt werden 
müssen. Es könnte sein, dass hierfür ein zusätzlicher kleiner Mast gesetzt werden 
müsse, damit der Taster für die Radfahrer gut erreichbar sei. 
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4.2. 
 

Eintragung der ehem. Flakstellung  in die Denkmalliste 
 

 
Herr Schröer erläutert den Sachverhalt anhand nachfolgender Schriftstücke. 
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5. 
 

Eingaben 
 

  
 
5.1. 
 

Eingabe für die K 66 Hauenhorst 
 

00:10:57 
 
Herr Schröer teilt mit, dass es eine Eingabe von Herrn Heinz Schulte gegeben 
habe, die er in Zusammenhang mit TOP 9 – K 66 Mesumer Straße – verlesen 
werde. 
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5.2. 
 

Stadtbusverkehr, hier: Haltestelle Friedrich-Ebert-
Ring/Windmühlenstraße 
 

 
Herr Schröer erklärt, dass es sich bei den Eingaben von Herrn Reinhold Voß und 
Herrn Josef Otte um Infrastrukturmaßnahmen zum Stadtbusverkehr handle.  
Er werde in Zusammenarbeit mit Herrn Zunker ein Antwortschreiben verfassen 
bzw. mit den Bürgern Kontakt für ein Gespräch aufnehmen. 
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6. 
 

Untersuchung der Verkehrsführung zum Parkplatz / Parkhaus 
Ems-Einkaufs-Center (eec) 
Vorlage: 186/14 
 

00:20:15 
 
Herr Hagemeier begrüßt Herrn Ramm von der Ingenieurplanung Wallenhorst. 
 
Herr Schröer führt in das Thema ein und erklärt, dass sich der Investor vor eini-
gen Monaten im Stadtentwicklungsausschuss vorgestellt habe. Es ginge darum, 
wie der „Paseo“ weiterentwickelt werden könne.  
Der Stadtentwicklungsausschuss habe die Verwaltung beauftragt, die dafür not-
wendigen Änderungen des Bebauungsplanes zu veranlassen.  
Da für die Bauleitplanung eine gewisse Vorentscheidung benötigt werde, seien 
u.a. Beschlüsse über die Verkehrserschließung erforderlich. 
Die im Bebauungsplan ausgewiesene Grünfläche soll teilweise überplant werden. 
Hierdurch ändere sich u.a. auch die Lage der künftigen Verkehrsflächen. Außer-
dem gehe es um die Berücksichtigung der Bauzustände, da an dieser Stelle ein 
Parkhaus errichtet werden soll. Die neu geplanten Zu- und Ausfahrten müssen in 
der Bauleitplanung Berücksichtigung finden. Mit der Änderung des Bebauungs-
planes für die „Paseo-Fläche“ werde voraussichtlich nach der Sommerpause be-
gonnen. Herr Schröer übergibt das Wort für weitere Ausführungen an Herrn 
Ramm. 
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Herr Ramm erläutert anhand einer Präsentation den aktuellen Sachstand zur Un-
tersuchung der Verkehrsführung zum Parkplatz/Parkhaus Ems-Einkaufs-Center 
(eec). 
 
Herr Hagemeier bedankt sich für die Ausführungen von Herrn Ramm und fragt 
an, ob die Ausschussmitglieder Fragen zum Thema hätten. 
 
Frau Overesch teilt mit, dass die CDU-Fraktion das Engagement des Investors 
sehr begrüße. Die Fraktion sehe dies als ein gelungenes Projekt, wobei man ein 
zügiges Vorankommen favorisieren würde. Sie bittet um einige Erläuterungen 
bezüglich des Zeitrahmens.  
 
Herr Willems möchte wissen, ob es Gespräche mit dem Investor gegeben habe, 
ob Kurzparker, wie bei den Rheinenser Banken, in der ersten halben Stunde kos-
tenfrei parken können. Außerdem möchte er wissen, ob es für Langzeitparker 
über den Einkauf eine Möglichkeit gebe, 0,50 € bis 1,00 € Parkgebühr erstattet 
zu bekommen. 
 
Herr Weßling möchte wissen, wann und wie lange gebaut werden soll. Was pas-
siert mit Kunden, die keinen Parkplatz mehr bekommen. Er gehe davon aus, 
dass diese in die Seitenstraßen ausweichen werden. Außerdem habe er Beden-
ken, dass sich die große Ein- und Ausfahrt als Nadelöhr erweisen werde. Durch 
das Lösen der Parkausweise im Einfahrtbereich sehe er die Gefahr eines Rück-
staus in die Lingener Straße. Zudem sehe er Schwierigkeiten bei nur einer Aus-
fahrt für das gesamte Gelände. 
 
Herr Schröer erklärt, dass in Kürze mit den ersten Baumaßnahmen begonnen 
werde. Angefangen würde mit der Asphaltierung der ersten Fläche und der In-
stallation der Schrankenanlage für die Parkfläche. Die Baugenehmigung für den 
Bau des Parkhauses sei mittlerweile erteilt worden. Unabhängig davon soll mit 
dem Bebauungsplanverfahren nach der Sommerpause begonnen werden. Bezüg-
lich der Ein- und Ausfahrt zum Parkplatz sei in einem nach wissenschaftlichen 
Kriterien erstellten Gutachten geprüft worden, ob dieses Verfahren funktionieren 
könne oder nicht.  
 
Herr Ramm fügt an, dass die Ergebnisse aus dem Gutachten keine Theorien sei-
en, sondern empirisch gewonnene Werte enthalten. Er erläutert noch einmal die 
zugrunde liegenden Werte für die Beurteilung der Ein- und Ausfahrt, welche er in 
seiner Präsentation schon vorgestellt hatte. Er weist darauf hin, dass es wichtig 
sei, dass die Schrankenanlage sehr weit auf dem Grundstück installiert werde, 
damit 35 bis 40 Meter Rückstauraum bis zur Lingener Straße, außerhalb des öf-
fentlichen Verkehrsraumes, entstehe. Durch eine zweite Zufahrt werde der Ver-
kehr, der von Süden komme, schon vorher auf das Gelände geleitet, was er als 
eine gute Maßnahme für den Abfluss des Verkehrs sehe. 
Ob die Parkanlage in das Parkleitsystem miteinbezogen werde, sei noch nicht 
entschieden. Hierfür würden natürlich zeitnahe Zu- und Abfahrtskontrollen benö-
tigt.  
Herr Schröer erklärt, dass die Rabattierung für Kurz- und Langzeitparker eine 
Entscheidung des Investors sei, diese zu gewähren. Er werde dies als Anregung 
an den Investor weitergeben. 
 
Herr Albers möchte wisse, ob und wie Menschen mit Behinderung berücksichtigt 
wurden. 
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Herr Ramm erklärt, dass im öffentlichen Verkehrsraum die Schotthockstraße 
über eine Achse an die Lingener Straße geführt werde und es so keine Probleme 
geben werde. 
 
Herr Auth sehe ein Problem durch den Parkplatzsuchverkehr. Er möchte wissen, 
ob es Untersuchungen für die Optimierung des eigentlichen Parkraumes gegeben 
habe. 
 
Herr Ramm teilt mit, dass eine explizite Untersuchung hierfür nicht vorgesehen 
sei. Von der Struktur der Fahrgassen auf dem Parkplatz werden knapp 300 Park-
plätze ebenerdig und 500 Parkplätze im Parkhaus angelegt sein. Der Bereich der 
ebenerdigen Stellplätze werde noch einmal überprüft. 
 
Herr Hagemeier befürchtet, dass durch die Bewirtschaftung der Parkplätze Park-
platzsuchende in die kleinen Nebenstraßen gedrängt werden. 
 
Herr Schröer erklärt, dass zu einem früheren Zeitpunkt in den Seitenstraßen 
schon Parkplatzmarkierungen aufgebracht worden seien und die verbleibenden 
Restflächen mit Halteverboten belegt wurden, sodass dort kaum Spielraum zum 
Parken sei. 
 
Herr Hagemeier dankt Herrn Ramm für sein Kommen und die detaillierten Aus-
führungen. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Erläuterungen zur Verkehrsführung zum Park-
platz/Parkhaus Ems-Einkaufs-Center (eec) zur Kenntnis und bittet den Stadtent-
wicklungsausschuss, die Rahmendaten des Verkehrskonzeptes bei der geplanten 
B-Plan-Änderung zu berücksichtigen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
7. 
 

Ausbau Salzweg einschl. Stichweg (53014 - 141) 
(Stoverner Straße bis Randelbachweg) 
z.T. im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 321, 
Kennwort: " Norbert-Löffler-Weg" 
 
I.    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der 
Anlieger 
II.   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
III. Satzung über die Herstellungsmerkmale 
Vorlage: 154/14 
 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt. 
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8. 
 

Lingener Damm/Venhauser Damm, Erneuerung Fahrbahn und 
Radweg (teilw.) (53014-539) 
Vorlage: 172/14 
 

00:01:38 
 
Herr Schröer erklärt, dass für den Ausbau Lingener Damm/Venhauser Damm ein 
Zuschussantrag für die Fahrbahnsanierung gestellt worden sei. Der Zuschuss sei 
noch nicht bewilligt, werde aber in Kürze erwartet. Er erläutert kurz den Sach-
verhalt zur Vorlage. 
 
Frau Overesch berichtet, dass es der CDU-Fraktion wichtig sei, wie auch im Be-
schlussvorschlag erwähnt, dass die Maßnahme erst nach Mittelfreigabe durch den 
Zuschussgeber begonnen werde. Besonders positiv sei zu bemerken, dass der 
Bereich Hovesaatstraße, Am Stadtwalde, Lingener Damm ausgespart worden sei, 
um die Möglichkeit eines Kreisverkehres zu erhalten. 
 
Herr Weßling erklärt, dass auch die SPD-Fraktion diese Baumaßnahme begrüße. 
Er fragt an, ob die Anlieger schon über Anliegerbeiträge informiert worden seien. 
 
Herr Schröer führt an, dass nicht mit jedem Anwohner einzeln gesprochen wur-
de. Es werde ein Anhörungsverfahren geben, an dem die Anlieger beteiligt wer-
den. Er sagt zu, dass die Verwaltung die Anlieger diesbezüglich noch anzuschrei-
ben werde. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss beschließt: 
 

1. die grundhafte Erneuerung der Fahrbahn des Lingener Dammes und des 
Venhauser Dammes von der Dorfstraße bis zum Anschluss an die B 70 

 
2. die grundhafte Erneuerung des Radweges auf der Ostseite des Lingener 

Dammes und des Venhauser Dammes von Am Stadtwalde/Hovesaatstraße 
bis zur Daimlerstraße. 

 
3. Der Bauausschuss nimmt zur Kenntnis, dass die Fahrbahnerneuerung je-

weils vor und hinter den Einmündungen der Hovesaatstraße und Am 
Stadtwalde endet, um den Bau einer Kreisverkehrsanlage ggf. zu ermögli-
chen. 

 
Mit der Maßnahme darf erst nach der Mittelfreigabe durch den Zuschussgeber 
begonnen werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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9. 
 

K 66, Mesumer Straße; Erneuerung des nördlichen Gehweges, 
der Beleuchtung und des Parkstreifens (53014-538) 
Vorlage: 170/14 
 

01:06:00 
 
Herr Schröer stellt Herrn Selker – Leiter des Straßenbauamtes des Kreises Stein-
furt – vor, der zu diesem Tagesordnungspunkt als Baulastträger miteingeladen 
wurde. 
Er berichtet, dass es Treffen mit den Vertretern des Stadtteilbeirates, den örtli-
chen und den politischen Vertretern gegeben habe. Das Projekt sei sehr intensiv 
diskutiert worden. 
Herr Schröer erklärt, dass ein Zuschussantrag für die Fahrbahnerneuerung ge-
stellt worden sei, als die Stadt Rheine noch Baulastträger der K 66 war. Der Kreis 
Steinfurt sei seit dem 01.01.2014 Baulastträger für die Kreisstraße 66 und somit 
für die Erneuerung der Fahrbahn verantwortlich. Die Erneuerung der Gehwege, 
der Parkspur und der Beleuchtung bleiben laut Gesetz städtische Angelegenheit. 
Die Anregung, die Parkbuchten zu verkleinern, damit keine großen Lastzüge dort 
parken können, konnte in der Planung umgesetzt werden. Nur an einer Stelle 
bestehe noch die Möglichkeit, einen LKW zu parken. Diese Baumaßnahme solle in 
den Sommerferien umgesetzt werden, da hierfür eine Vollsperrung notwendig 
werde und sonst der Schulbusverkehr betroffen sei.  
 
Herr Selker weist darauf hin, dass der Kreis Steinfurt erst ab dem 01.01.2014 die 
Baulast für diese Straße übernommen habe. Ausdrücklich erwähnen möchte er, 
dass man bei dieser Maßnahme eine gute Straßenraumgestaltung habe, die sich 
gut in das städtebauliche Umfeld einpasse. Das wesentliche Charakteristikum sei 
hier die enge Säumung mit Bäumen im Straßenquerschnitt, welches sich optisch 
gut gliedert und in die anliegende Wohnbebauung harmonisch anpasse. Ge-
schwindigkeitsmessungen hätten ergeben, dass eine Durchschnittsgeschwindig-
keit von 51 km/h eingehalten werden könne. Herr Selker erklärt, dass dies dem 
Umstand einer Ausbaubreite der Straße von 6,05 m geschuldet sei. 
 
Frau Overesch weist darauf hin, dass sich die Fahrbahn der K 66 Ortsdurchfahrt 
Hauenhorst in einem schlechten Zustand befände. Sie finde es positiv, dass auf 
die Anforderungen der Anlieger insofern eingegangen wurde, dass große Park-
streifen durch die Bepflanzung mit Bäumen zurückgebaut werden. Die CDU-
Fraktion könne den Ausbau bzw. die Sanierung des Gehweges, der Parkstreifen 
und der Beleuchtung, wie in der Vorlage beschrieben, so mittragen. 
 
Herr Weßling stellt noch einmal die Gründe klar, warum die SPD-Fraktion diesen 
Tagesordnungspunkt vertagen wollte. Er weist darauf hin, dass in der Fraktion 
die Breite der Fahrbahn ein zentraler Punkt der Diskussion gewesen sei. Man ha-
be keinen Konsens bezüglich der Breite der Straße finden können. Das Problem 
sehe man in der Tatsache, dass noch nicht geklärt sei, ob die Querspange in 
Rheine R kommen werde. Sollte die Querspange nicht kommen, sei zu befürch-
ten, dass ein Großteil des LKW-Verkehrs in Richtung Rheine R durch Hauenhorst 
fahren werde. In diesem Zusammenhang habe die SPD-Fraktion Bedenken, dass 
eine Fahrbahnbreite von 6,05 m ausreiche. 
 
Herr Nolden fragt an, welche Gründe es gegen eine Verschiebung der Über-
schreithilfe am Vennweg geben würden. 
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Herr Schröer erklärt, dass die städtischen Planer die Radien, zugunsten der kreu-
zenden Schulkinder, etwas enger gefasst hätten und Herr Selker sich vorbehalte, 
dies noch einmal zu überprüfen. Die Überschreithilfe werde jedoch nicht infrage 
gestellt. 
Weiter kann er sagen, dass eine Fahrbahnbreite von 6,05 m für den Begeg-
nungsverkehr LKW/LKW ausreiche. Dieses Thema sei im Bezug auf den Stadt-
busverkehr sehr oft diskutiert worden. Der Optimalfall wäre schon eine Breite 
von 6,50 m. Im Stadtgebiet gebe es allerdings auch Straßenbreiten von 6,00 m, 
wo sich Stadtbusse begegnen. Man müsse schon berücksichtigen, dass je breiter 
eine Straße umso flüssiger sei der Verkehr und höher die Geschwindigkeit sei.  
 
Herr Schröer teilt mit, dass es eine Eingabe, wie eingangs erwähnt, von Herrn 
Heinz Schulte gegeben habe. Ein Gespräch mit Herrn Schulte habe vor der Sit-
zung stattgefunden, in dem die Anregungen und Fragen besprochen und teilwei-
se geklärt werden konnten. Hierbei ging es u.a. um eine vor ca. 3 Jahren geplan-
te Finanzierung der Fahrbahnsanierung durch das Konjunkturpaket. 
Diese Finanzierung wurde aufgegeben, weil die vom Zuwendungsgeber geforder-
te Lärmminderung nicht garantiert werden konnte. 
 
Zusammenfassend erklärt Herr Selker, dass das Standardmaß für eine solche 
Ortsdurchfahrt wie die K 66 in Hauenhorst 6,50 m sei, insbesondere bei häufi-
gem Begegnungsverkehr Lkw/Lkw und Lkw/Bus.  Dies sei natürlich nicht unkri-
tisch. Sollte allerdings die Fahrbahnbreite für die K 66 Ortsdurchfahrt Hauenhorst 
verändert werden, müsse klar sein, dass sich die Durchschnittsgeschwindigkeit 
auch erhöhen werde. Außerdem würde eine Verbreiterung der Fahrbahn das Ab-
holzen der Bäume zur Folge haben. Die Ausbaucharakteristik müsste grundle-
gend geändert werden und der Schutz für die Nutzer des Gehweges würde verlo-
ren gehen. Ein zweiter Grund für die Belassung der Breite von 6,05 m sei, dass 
Fördermittel nach GVFG (heute Entflechtungsgesetz) von der Stadt Rheine für 
diese Maßnahme beantragt worden seien. Sollte der Querschnitt verändert wer-
den, müsse mit dem Zuschussgeber neu verhandelt werden. Ob diese Änderun-
gen dann bezuschusst werden, sei nicht sicher. Nach aktuellem Stand seien 
755.000,00 € Baukosten für den Fahrbahnausbau durch die Stadt Rheine ange-
meldet worden. Daraus ergebe sich eine 60 %ige Bezuschussung in Höhe von 
465.000,00 € durch das Land NRW. 
 
Bezüglich des Deckungsvorschlages im Beschlussvorschlag erklärt Herr Schröer, 
dass dieser geändert werden solle. Die Deckungsvorschläge a) und b) sollen er-
setzt  werden durch nicht mehr benötigte Mittel beim Ausbau der Bergstraße, 
Projekt 53014-700 in Höhe von 100.000,00 €. Der Deckungsvorschlag c) in Höhe 
von 50.000,00 € Neuenkirchener Straße einschließlich Radweg solle bestehen 
bleiben. 
 
Herr Kölker teilt mit, dass seinem Wissen nach der Kreis Steinfurt signalisiert ha-
be, dass diese Maßnahme auch in das nächste Jahr übernommen werden könne. 
Bei einer Breite der Straße von 6,05 m, wobei die Regenrinne noch abgerechnet 
werden müsse, sehe die Fraktion den Begegnungsverkehr von Lkw bzw. Bussen 
als sehr kritisch an. Aufgrund dessen habe die SPD-Fraktion um Vertagung gebe-
ten. 
 
Herr Nolden erklärt für die FDP-Fraktion, dass sie die Vorlage unterstützen wer-
den. Eine „Autobahn“ mit einer Breite von 6,50 m sei von ihnen nicht gewollt. 
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Herr Hagemeier möchte wissen, ob an der Bushaltestelle Eichendorffstraße Fahr-
radständer eingerichtet werden können.  
 
Herr Schröer erläutert, dass das Buskaps an der Stelle verlängert werde und die 
Fahrradständer aufgestellt werden können. Die Finanzierung der Fahrradständer 
wurde von der Verkehrsgesellschaft zugesagt. 
 
Herr Hagemeier dankt Herrn Selker für sein Kommen und seine Ausführungen. 
 
 
Geänderter Beschluss: 
 
 

1. Der Bauausschuss beschließt die Erneuerung des nördlichen Gehweges 
entlang der K 66, Mesumer Straße im Zuge der Erneuerung der Fahrbahn 
durch den Kreis Steinfurt. 

2. Der Bauausschuss beschließt die Erneuerung des Parkstreifens entlang der 
K 66, Mesumer Straße, im Zuge der Erneuerung der Fahrbahn durch den 
Kreis Steinfurt. 

3. Der Bauausschuss beschließt die Erneuerung der Beleuchtung entlang der 
K 66, Mesumer Straße, im Zuge der Erneuerung der Fahrbahn durch den 
Kreis Steinfurt. 

4. Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
„Der Rat der Stadt Rheine beschließt eine überplanmäßige Ausgabe beim 
Projekt Nr. 53014-538 Mesumer Str. (Hauptstr. – OD) in Höhe von  
150.000,00 €.“ 
 
geänderter Deckungsvorschlag: 
 
a) Projekt 53014-700 Ausbau Bergstraße in Höhe von  

100.000,00 € 
 
b) Projekt 53014-820 Neuenkirchener Str. einschl. Radweg (Sassestr. 

– B 70 Radweg), nördliche Seite in Höhe von 50.000,00 € 
 

Die Punkte 1 und 3 können nur unter der Bedingung umgesetzt werden, 
falls der Rat den überplanmäßigen Ausgaben zustimmt. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: geändert beschlossen 
 11 Ja-Stimmen 
   9 Enthaltungen 
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10. 
 

Ausbau der Straßen "Am Stadtpark und der Franz-August-
Kümpers-Str." (53014-150 u. 53014-151) 
Vorlage: 197/14 
 

01:40:35 
 
Herr Schröer erklärt, dass mit der Firma Kümpers vor Jahren ein städtebaulicher 
Vertrag geschlossen worden sei. Das Gebiet wurde weiterentwickelt und Kanäle 
verlegt. Die Straßenbauarbeiten werden von der Fa. Kümpers geplant, entwickelt 
und bezahlt. Dies sei mit einer kleinen Bürgerbeteiligung durchgeführt worden. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausbauplanung der Straßen „Am Stadtpark und 
Franz-Josef-Kümpers-Str.“ im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 17, 
Kennwort: „Basilikastr.“ zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
11. 
 

Ausbau Wadelheimer Chaussee "Stichweg" (53014-111) - Of-
fenlage 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 289, 
Kennwort: " Wadelheim-Ost/Sassestraße" 
 
Offenlage der Ausbauplanung 
Vorlage: 149/14 
 

01:42:09 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage. 
 
  
Beschluss: 
 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen 
Offenlage in den Diensträumen der TBR / neues Rathaus. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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12. 
 

Ausbau des Lindvennweges 2.BA von Thiestraße bis Nie-
landstraße  (53014-3703) 
Offenlage 
Vorlage: 188/14 
 

01:42:49 
 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen 
Offenlage in den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine AöR im neuen 
Rathaus.  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
13. 
 

Ausbau des Lindvennweges 3.BA von Nielandstraße bis östli-
cher Ernteweg und des Kreisverkehres am Knotenpunkt Lind-
vennweg/Nielandstraße/Nordstraße (53014-3704) 
Offenlage 
Vorlage: 189/14 
 

01:43:30 
 
Herr Kölker teilt mit, dass er von einem Anwohner bezüglich der Strecke Kreis-
verkehr bis Norgerweg angesprochen worden sei. Er möchte wissen, ob es not-
wenig sei, dieses kleine Stück auszubauen und mit einem Gehweg zu versehen. 
Er regt an, mit der Fraktion und der Verwaltung einen Ortstermin zu machen und 
zu sehen, ob eine Erneuerung der Fahrbahn und des Gehweges nötig sei. 
 
Herr Schröer erklärt, dass im Moment erst um die Offenlage gehe. Man könne die 
Anregung mitaufnehmen. Er erklärt, dass es dort allerdings einen kleinen Konflikt 
gebe, da die Anwohner die Grundstücksgrenzen überbaut hätten. Demnach müs-
sen die Anwohner aufgefordert werden, auf ihre Grundstücksgrenzen zurückzu-
gehen. Die Verwaltung werde auf diese Angelegenheit zum gegebenen Zeitpunkt 
im Bauausschuss zurückkommen. 
 
  
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen 
Offenlage in den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine AöR im neuen 
Rathaus.  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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14. 
 

Ausbau Steinburgweg (53014 - 120)  
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. L 13, 
Kennwort: " An der Steinburg" 
 
Offenlage der Ausbauplanung 
Vorlage: 136/14 
 

01:46:07 
 
Herr Schröer erklärt, dass es sich hier um eine erneuerungsbedürftige Straße 
handle. Er sehe hier einen dringenden Bedarf für den Ausbau der Straße. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen 
Offenlage in den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine im neuen Rat-
haus. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
15. 
 

Sanierung von Wirtschaftswegen 2014 
Vorlage: 192/14 
 

01:47:30 
 
Herr Schröer berichtet, dass man entschieden habe, die Sanierung von Wirt-
schaftswegen dem Bauausschuss vorzustellen, da die Maßnahme mit einer ge-
wissen Außenwirkung verbunden sei. Diese Maßnahme werde im Rahmen der 
Straßenunterhaltung finanziert. Die Prioritätenliste sei der Vorlage angefügt. 
 
Frau Overesch möchte wissen, ob man davon ausgehen könne, dass die weiteren 
Wirtschaftswege in 2015/16 ausgebaut werden. 
 
Herr Roling erklärt, dass für den Ausbau der Wirtschaftswege keine Jahre festge-
legt wurden, da nach Notwendigkeit ausgebaut werden müsse. Er würde gerne 
das Verfahren so beibehalten, dass Anfang des Jahres die auszubauenden Stra-
ßen dem Bauausschuss zur Kenntnis gegeben werden. Für dieses Haushaltsjahr 
stünden 110.000,00 € für die Sanierung von Wirtschaftswege zur Verfügung. 
Diese würden nach Priorität und Notwendigkeit eingesetzt werden. 
 
Beschluss: 
 
 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 
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16. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

01:50:41 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
  
 
17. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

01:51:15 
 
17.1. 
 

Verkehrsbeschilderung Aussenhook 
 

 
Herr Winkelhaus stellt fest, dass, wenn man vom Austenhook kommend über die 
Brücke Richtung Süden zum Hopstener Damm fahre, die Straße immer wieder 
von Pkws genutzt werde, obwohl die Durchfahrt für Pkws verboten sei. Er regt 
an, dieses zu unterbinden. 
 
  
 
17.2. 
 

Rahmenbedingungen für künftige Ausschreibungen 
 

  
Herr Hagemeier regt an, dass bei künftigen Ausschreibungen verschiedene Rah-
menbedingungen (z.B. Bauzeitenplan, Vertragserfüllungsbürgschaft und evtl. 
Konventionalstrafen) berücksichtigt werden sollen. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:                                     19:15 Uhr 
 
 
 
  
  _______________________ 
Heinrich Hagemeier Andrea Mischok 
stellv. Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
       

 
 
 


